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; Kundmachung. 

Nro. 65887. Auf Grundlage der zu Folge allerhöchſten Ent⸗ 
ſchließung vom 5. Jänner 1850 erlaſſenen proviſoriſchen Miniſterial⸗Ver⸗ 
ordnung vom 16. Jänner 1850 (R. G. B. Nre. 63) wegen Einfüh⸗ 
tung von Staate prüfungen für ſelbſtſtändige Forſtwirthe und das 
Forſtſchutz » und zugleich techniſche Hilfsperſonals, wird in Gemäß: 
heit des Erlaſſes des h. k. k. Miniſterlums für Handel und Volks wirth ⸗ 
haft vom 29. September 1861 Zahl 3311-309 und im Nachhange 
zu der h. o. Kundmachung vom 22. Mat 1861 Hab! 33210 zur all: 
Bemeinen Kenntniß gebracht, daß die Staatsprüfungen für betve obgr- 
dachten Kathegotien des Forſiperſonals für den Umfang dieſes Stati 
balterei⸗Geblethes am 28. Oktober 1861 und den nächſtfolgenden Fe: 
den in Lemberg abgebalten werden. 

Diejenigen, welche ſich einer dieſer Prüfun en unterziehen wol ⸗ 
len, haben ſich zeitgemäß unter Vorweiſung der hiezu erhalt nen Mer 

ligung, dann eines die Identität ihrer Perſon beſtatleenden Geleit⸗ 
cheines und der Bestätigung über die, bei der kirficen k. k. Lanbes⸗ 
aupkaſſe berichtigten Prüfungstaxe bei dieſer Stalthelterzi zu melden. 
Von der k. k. galiz. Starthalterei. 

Lemberg, am 8. Oktober 1861. 
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Kundmachung. 


Nr. 65887. Im Grunde Ermächtigung des h. Miniſteriums für 
Handel und Volkswirthſchaft vom 29. September 1861 3.5311/300 hat 
man den k. k. Forſtrath und Referenten Joſeph Lehr zum Pröſes, den 
bei ver hieſigen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Verwenkung ſtehenden 
l. k. Oberförſter Karl Wernaezik und den Privat » Forjidireftor 
Heinrich Strzeleckt in Kraſiczyn zu Prüfungskommiſſären, und den 
. k. Oberförſter Ludwig Dietz in Bolechöw, dann den k. k. Ober 
förſter Karl Mikolaſch in Kakusz zu Erſatzwannern bei der am 
28. Oktober 1861 und den demnächſt folgenden Tagen in Lemberg 
ab zuhaltenden Staatsprüfung für felbſtſtändige Forſiu irthe und für 
das Forſtſchutz⸗ zugleich techniſche Hilfaperſonale ernannt. 


Was im Nachhange der h. Kundmachung vom 2: Mar 1861 
3. 83210 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Etatthalterz:. 
Lemberg am 8. Oktober 1861. 
. BE 
(1894) G S tet. (2) 
Nro. 3484, Vom k. k. Bezirksamte als Bericht in Jaroslau 


nn funbgeaeben, vaß die in der Stadt Jaroslaa sub CN. 166 ge: 

Im, der Naftali Moszkowiez Reichard, der Riftke Schall, Pischel 

ei izker und der Cheje Lantzker gehörige Realität, beſtehend aus 

1 leeren Bauplatze im Grunde des bie Gemeinſchaft des Eigen⸗ 
ums aufhebenden bezirks gerichtlichen Urtheils vom 25. März 1861 

Jahl 732, am 29. November und 20. Dezember 186! jedesmal um 

1 Uhr Vormittags in der Jaroslauer Bezirksamtskauzlei unter nach⸗ 

ehenden Bedingungen feilgeboteu werden wird. 

W 1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzuagt 
erth pr. 109 fl. 60 kr. öſt. Währ. angenommen, unter welchem ber 
auplatz nicht hintangegeben wird. 

2) Jeder Kaufluſtige hat ein Vadium von 11 fl. öſterr. W. u 

Banden der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welcher dem Meizibir 
unden in den Kaufſchilling eingerechnet, ren übrigen eizitanten nach 

er Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 6 

64. 3) Der Erſteher iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchllling längſtens 

innen vier Wochen von der Zuſtellung der Lizitazionsbeſtätigung, und 

wi die Hälfte zu Handen des Naftali Moszkowiez Reichard, die an⸗ 

8 Hälfte für die übrigen Miteigenthümer an das k. k. Depoſitenamt 
“ Jaroslau zu zahlen, wobei das Vadtum in Abſchlaß gebracht wir“. 

4) Der Erſteher übernimmt alle auf dem Bauplatze Nr. 106 

Frundbüchlich angeſchriebenen Laſten, welche daher auf den Kaufſchilling 

kü t übertragen werben, fonbern im Laſtenſtande dleſer Realität vers 

ner bleiben, ohne daß dem früheren Eigenthümer sine Haftung bie 

Ar obliegt, der Erſteher übernimmt auch alle Steuern und Gemeinde 


0 


e ſelbſt diejenigen, welche ſeit dret Jahren her im Aückſtande 


aften. 

8 5) Erſt nach gänzlicher Berichtigung des Kaufſchillings, woruber 
5 Erſteher mit der Quittung des Naftali M. Reichard und mit der 
epoſitenämtlichen Beſcheinigung ſich auszuweiſen hat, wird der Erße⸗ 

ig in den phyſiſchen Beſitz des Bauplatzes eingeführt, mit dem Eigen⸗ 
dumedekrete verfeben und über fein Anſuchen als Eigenthümer biefes 
eln plabes intabultrt werden, wobei dem Erſteher für die Beſchaffen⸗ 
L des Bangebändes keine Gewähr geleiſtet wird, wogegen er auf 
a Rechte mittel der Aufhebung des Vertrages wogen Verletzung über 

e Hälfte des Werthes Verzicht leiſten muß. N i 
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1%, Pazdziernika 1881. 


Ogloszenie, 

Nr. 65887. Na podstawie prowiznryernego rozporzaäzenia 
ministeryalnego 2 dnie 16. stycznie 1850 (D. r. p. ur. 63) wyda- 
nego w skutek najwyäszej achwaly 2 dnia 5. stycznia 1850, tyeag 
cej sig cgeamindw rzudowych dla samoistnych leöniczyeh i dla nia- 
szych dozoredw leönych, a oraz pomoopikâu w ezynnosciach tech- 
nicznych, pedaje sig stoscwie do reskryptu wysokiege c. k. mini - 
storstwa handla i gospedarstwa krajowego 2 dnie 29, wrzeönia 
1861 do lies. 3311-200 f dedatkowo do tutejesege ubwiesiczeoia 
+ Ania 22, nja b. r. do Hiez, 33210 do wiadomossi powszechnej, 
de egeamine raadene dla obu wepomionych katexorri lesniezych 
w okrega tatejszego Namiestaietwa dnia 28. i w oastepayeh dniach 
pasdeiarnika 1861 we Lwouie odhywaé sie bedy. 

Zyengey sobie poddas sie jedoemu 2 tych egzamindw, maja 
sie wesehule ugleside do intejazego e. k. Namiestnietwa 2 oka- 
zaniern otrzyınanıgo ua to pozwolenia, tudsie2 certyfikstn wykazu- 
jacezn tossamobd osoby i potwierdzenia wzgleden zirtonej w tu- 
tessgei e. K gldwue] kasie krajowej przepisauej takey. 

2 c. k. galie. Namiestnietwe. 

Lwöw, duia 8. pakdziernika 1861. 
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Obwieszezenie. a 


Nr. 68887. Na moch upowaznienia wys. 6. k. ministerstwa handle 
i ckouomii Krajowej 2 dnia 29. Wrzeönia 1861 roku do J. 3311/00 
zostali mianowani: e. k, rade lesny i referent Lehr Jdzef na pro- 
asd, zostajaey przy tatejszej c. k. kraſowej dyrekcyi skarbowej 
do osobnych przyporuczen e. k.nadlesny Karol Bernaczek i w slu2- 
bie prywatnej débr Krasiezyna dyrektor leday Henryk Strze- 
lecki na komigarzéw, zab c. k. nadlesny Ludwik Dietz w Boleche- 
wie ie. k. nadledny Karol Mikolasz w Kaluszu na zastepeöw przy 
egzaminach krajowych w dniu 28. pazdziernika 1861 r, i w dniach 
vastepujacych wo Lwowie odbyé sie majaeych dla lesnych gospo- 
darzdw samodzielnych, a oraz kn ochronie lasdw fechnicznych po- 
mocniköw. 

O czem dodatkowo do futejszego obwieszezenia 2 dnia -23go 
wasn 1861 do J. 88210 ku powszechnej podaje sie windomesen. 

Od c. k. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 8. pazdziernika 1861 r. 


6) Wenn der Erſteher den Lizitazions⸗Bedingniſſen nicht nach⸗ 
kommt, fo wird fein Vadium für verfallen erklart, und auf ferne Ge⸗ 
fahr und Kofien in einem elnzigen Termine eine neue Lizitazion auf 
Gruus des letzten Anbothes ausgeſchrieben werden, wolte ver Erſteber 
für den Abgang an dem Kaufſchillinge mit ſeinem Vermögen haftei, 
wogegen ber Ueberſchuß ihm uicht zu Gute kömmt. 

Hievon werden die des Wohnortes und Lebens unbekannten Mit⸗ 
eigenthümer Rifke Schall, Chaje Lantzker und Fischel Lautzker durch 
den Kurator Advokaten Dr. Chamajdes und mittelſt des gegenwärti⸗ 
den Ehiktek verſtändigt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Beriche, 

Jaroslzu, am 26. September 1861. 


(1809) E diet (3) 


Mro. 4951. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird mit Be» 
zug auf das Edikt vom 28. Juli l. J. Zahl 3919 allgemein bekannt 
gemacht, daß die Tagſatzung zur Verhandlung äber die vom Gabriel 
Wassermann angeſuchte Rechtswohltbhat der Güterabtretung auf den 
30. Oktober 1861 9 Uhr Vormittags erſtreckt, die Friſt zur Anmel⸗ 
dung und Liquidtrung der Forderungen wider deſſen Krkdamaſſa bis 
zum 20. November 1861 verlängert, und zur Wahl ves Gläubiger⸗ 
Ausſchußes wie auch des difinitiven Konkursmaſſaverkreters Die Tag⸗ 
fakung auf den 22. November 1861 9 Uhr Vormittags fefgeſetzt jet. 

K. k. Bezirks erich, 

Brody, ben 20. September 1861. 


(1905) Konkurs. (3) 

Nro. 6388. Bei dem Bezirksamte in Grodek it eine Kauzli⸗ 
ſtenſtelle mit dem Jahresgehalte vos 350 fl. und dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die höhere Gehaltsklaſſe von 400 fl. erledige. 

Bewerber um dieſe Stelle haben unter Nachweiſung des Alters, 
des Standes, der zurückgelegten Studlen, der Sprache und fonſtigen 
Kenntniſſe, jo wie auch der bisherigen Verwendung, dann unter An⸗ 
gabe des Nichtbeſtandes der Verwandtſchaft oder Schwägerſchaft mit 
den Beamten dleſes Bezirksamtes binnen vier Wochen vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Konkurſes in das Amtsblatt der Lember- 
ger Zeitung ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Weze ander zu überreichen. 

Lemberg, am 3. Oktober 1861. 
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Ce Kundmachung. * 


Nr. 596. Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung des 
Bedarfes an den, in dem beifolgenden Verzeichniße benannten, bei den 
Monturs⸗Kommiſſionen zur Bemontirung und Ausrüſtung erforderli⸗ 
chen Gegenſtänden für den Zeitraum vom 1. Jänner bis Ende De⸗ 
zember 1862 mittelſt einer Offertverhandlung angeordnet. 

Welche Artikel zur Lieferung angebeten werden köanen, iſt aus 
dem obenerwähnten Verzeichniſſe zu entnehmen, und es kann wohl mehr, 
in keinem Falle aber weniger, als das daſelbſt aufgenommene Mini: 
mum offerirt werden. f N * 

Die ſämmtlichen Gedenſtände müſſen nach den bei den Mon⸗ 
turs⸗Kommiſſtonen zur Einſicht in Bereitſchaft ſtehenden geſiegelten 
Muſtern, deren Qualität als das Minimum anzuſehen iſt, geliefert 
werden, und hat die bewilligte Lieferung ſpäteſtens bis Ende Dezember 
1862 beendigt zu fein. 

Die Beſtimmung der Zwiſchentermine (Raten) wird den Offe⸗ 
renten ſelbſt überlaſſen, welche dieſelben nebſt dem in jeder einzelnen 
Rate abzuftattenden Lieferungsquantum in dem Offerte genau anzuge> 
ben haben. 

Lieferanten, welche ſich bl fetzt als leiſtungsfähig und ſolid be⸗ 
währt haben, wird geſtattet Anbote auch für das Jahr 1863 und 1864 
u ſtellen. 

— Geht das k. k. Kriegs⸗Miniſterium auf einen derlei mehrjährigen 
Anbot ein, fo wird basfelte dem Offerenten bei Zuweiſung des Lie 
ferungs⸗Quantums für das Jahr 1862 für jedes der folgenden zwei 
Jahre die Hälfte des im Johre 1862 zugewieſenen Quantums zur 
Lieferung zutheilen, behält ſich jedoch vor, dieſes vorläufig mit der 
Hälfte firirte Quantum auf Grundlage der in den Jahren 1863 und 
186% in Folge der Offertausſchreibung zu gewärtigenden Erklärungen 
der Lieferanten und nach Maßgabe der bewieſenen Leiſtungsfähigkeit 
derſelben, fo wie mit Rückſicht auf den Bedarf entſprechend zu erhöhen. 

Die Offertpreiſe für die Lieferung im Jahre 1862 ſind mit 
Ziffern und Buchſtaben in öſterreichiſcher Währung in dem Offerte 
auszudrücken. 

Anbote für die Jahre 1863 und 1864 bedingen bloß die Erklä⸗ 
rung, daß ſich der Offerent verpflichtet, in jedem der genannten Jahre 
in Folge der Lieferungsausſchreibung die Preiſe, um welche er die 
zugeſtandene Hälfte des im Jahre 1862 bewilligten Lieferungs quan- 
tums liefern will, für jede Sorte genau angeben und ſich im Uebrigen 
jenem Preiſe fügen zu wollen, welchen das k. k. Kriegsminiſterium in 
jedem dieſer Jahre mit Rückſicht auf den obigen Preisanbot des auch 
im Jahre 1863 und 1864 in Konttaktsverbindung ſtehenden Lieferan⸗ 
ten, und wenn der angebotene Preis zu überſpannt erſcheinen würde, 
mit Rückſicht auf die ſonſt bewilligt werdenden Preiſe zu beſtimmen 
finden wird. 

Erklärt ein Offerent, welcher fur drei Jahre anbietet, von den 
ſofort in den Jahren 1863 und 1864 beſtimmt werdenden Preiſen 
einen Nachlaß zugeſtehen zu wollen, ſo wird dieſer Nachlaß in dem 
Offerte in Perzenten beſtimmt in Ziffern und Buchſtaben auszudrücken 


ſein. 

Von jedem Konkurrenten muß mit dem Offerte ein Zertifikat, 
welches zu Folge der a. h. Entſchließung vom 23. Oktober 1855 uns 
geſtempelt zu ſein hat, beigebracht werden, durch welches derſelbe von 
einer Handels⸗ und Gewerbekammer, oder wo eine ſolche nicht beſteht, 
von der hierzu berufenen Behörde befähigt erklärt wird, die zur Lies 
ferung angebotene Menge in den feſtgeſetzten Terminen zuverläſſig ab- 
zuſtatten. 
Die den Offerenten nur verſtegelt zu übergebenden Zertifikate, in 
welchen das etwa eingetretene Ausgleichs verfahren angedeutet zu wer⸗ 
den hat, müſſen verfiegelt belaſſen werden. 

Dort wo Handels- und Gewerbe-Kammern beſtehen, wird ſich 
das hohe Kriegs⸗Miniſterium mit den von Genoſſenſchaften, Gemeinde: 
Vorſtänden oder k. k. Bezirksämtein ausgefertigten und beſtaͤtigten 
Leiſtungsfähigkeits⸗Zengniſſen nicht begnügen, und es haben galiziſche 
Offerenten Leiſtungsfähigkeits⸗Zeugniſſe der Handels- und Gewerbe— 
kammern beizubringen. 

Jedes mit einem ſolchen Zertifikate nicht verſehene Offert bleibt 
felbſt dann unberückſichtigt, wenn die angebothenen Preiſe für das 
Aerar günſtig wären. 

Für die Lieferungs⸗Betheilung ſelbſt wird das offerirte Quan⸗ 
tum und das Verhäliniß des geforderten Preiſes zu den Preiſen der 
Geſammt⸗Konkurrenz nicht der alleinige Maßſtab ſein, ſondern es wer⸗ 
den bei dieſer auch die Leiſtungsfähigkeit des Konkurrenten, insbeſon⸗ 


Verz e 


iere aber feire Berbienfte durch bisherige qualitätmäßig und rechtzei⸗ 
dig sbgefiartene Lieſerungen, ſeine Solidität und ſeire Verläßlickkeit 
in die Wagſchale gelegt. 

In dem Offerte, welches nach dem dieſer Kundmackurg weiters 
beigefügten Formulare zu verfaſſen if, muß die Monturs⸗Kommiſſion, 
zu welcher geliefert werden will, das Quantum, deſſen Modifizirung 
ſich ausdrücklich vorbehalten wird, feier der Preis eines jeden Ge 
genſtandes genau und deutlich angegeben und nicht nur it Ziffern 
ſondern auch mit Buchſtaben angeſchrieben fein. * 

Wenn ein Konkurrent nicht nur für eine, ſondern für mehrere 
Monturs-Remmiffionen direkte Lieferungen kis an Ort und Stelle 
anblethet, fo iſt für jede Montur s⸗Kor miſſten ein abgefondertes Offert 
nebſt dem Babium einzureichen, das Leiſtungs fe ak itée⸗Zertiftkat eker, 
welches über geſommte angebothene Lieferungen fi ausſprechen muß, 
nur einem Offerte beizuſchließen. 

Jedes Offert muß unter einem Lerſiegelten Kuverte, welches nach 
dem biefer Kundmachung weiters beigefügten Formufare zu verfeſſen 
iſt; eingefendet werden. 

Für die Zuhaltung des Offertes iſt ein Vadium mit 5 Perzent 
des nach den geforderten Preiſen für die offerirten Gegenſtände ent 
fallenden Werthes entweder bei einer Monturs-Kammiſſion oder einer 
Kriegskaſſa, mit Ausnahme jener zu Wien, u erlegen und es kann 
dasſelbe entweder im baaren Gelde, vier in Realhypotheken oder in 
öſterreichiſchen Staatsſchuldverſchreibungen ſichergeſtellt werden, welche 
Letzteren nach dem Borſenkurſe des Gilagätüges, inſofern ie jevoch 
mit einer Verloſung verbunden find, keinesfalls über den Nomibalwerth 
angenemmen werden. Pfandbeſtellunge⸗ und Pürgſchafté⸗ Urkunden 
können nur daun als Vadien angenommen werden, wenn dieſelben 
durch Einverleibung auf ein unbewegliches Gut geſehlic ſichergeſtebt 
und mit der Veſtätigung der berreffenden Finanz⸗Prokuraturx bezuglich 
ihrer Annebmbarkeit verſehen find. Wechſel werden nicht angenommen. 

Die als Reugeld erlegte Baarſchaft iſt ſtets mit dem entfalle 
den Vetrage in öſterr. Währ. in dem Offerte auszudrücken. 

Der über das erlegte Vadium ausgeſtellte Depoſttenſchein it 
gleichzeitig mit dem verfiegelten Offerte, jedoch in einem abgeſonder ten 
gleichfalls verſtezelten Kuverte nach dem am Schluß der Kundmachung 
angedeuteten Jermulare einzuſenden. 

Zur Hintanhaltung von Verlegenheiten und des zu großen An 
dranges wird ausdrücklich bemerkt, daß zur Uebernehme und bezüglich 
Deponirung der Vadien die ſämmtlichen k. k. Kriegskaſſen mit Aus⸗ 
nahme jener zu Wien, vann die Monturs⸗Kommiſſtonen berufen find, 
an welche ſich daher rechtzeitig gewendet werden muß. 

Die Offerte und die abgeſondert beizubringenden Vadien find, 
wo nicht früter boch längſtens bis 10. (Zehnten) November 1861 
Zwölf Uhr Mittags entweder unmittelbar beim höhen Kriegs ⸗Mini⸗ 
ſterium oder bei einem Landes⸗General⸗Kommando, welches die daſelbſt 
einlangenden Offerte dem k. k. Krlegs⸗Miniſterium einzuſenden hat, zu 
überreichen; ſpäter eingereichte oder einlangende Offerte bleiben unbe 
rückſichtigt. 

Die Offereuten bleiben unter Verluſt des Vabiums für die Zu⸗ 
haltung ihrer Anbote bis 25. (Fünf und zwanzigſten) Dezember 1861 
verbindlich, und es bleibt dem Aerar frelgeſtellt, in dringenden Fr 
darſsfällen die Einlieferung gegen Vergütung der offerirten Preiſe 
gleich nach dem Einlangen der Offerte beginnen zu laſſen. 

Offerte, welche unvollſtändig verfaßt, oder durch kein Vadium 
geſichert ſind, oder welche andere als die angegebenen Bedingungen 
enthalten, bleiben unberückſichtigt. 

Die Muſter der zu liefernden Gegenſtände, ſo wie die näheren Lie⸗ 
ferungs⸗ und Kontraktsbedingniſſe können in den gewöhnlichen Amts- 
ſtunden bei den Monturs-Kommiſſionen eingeſehen werden, und daß 
dieß geſchehen tft, muß in dem Offerte ausdrücklich angeführt werden. 

Bezüglich der zu offertrenden Spitals ⸗Zinngeſchirre finber man 
ausdrücklich zu bemerken, daß die Speiſeſchalen und Trinkbecher, dann 
Waſſerkrüge aus feinem Zinn erzeu t fein muͤſſen, welches bei der vor‘ 
zunehmenden chemiſchen Unterſuchung höchſtens Ein Perzeut Blei oder 
andere metalliſcke Beſtandtheile nachweiſen darf. Die Spuckſchalen dur 
fen Sechszig Pe zent reines Zinn und Vlerzig Perzent Blei enthalten, 

Nach der erfolgten Genehmigung der Anbote werden die Offer 
renten gehalten fein, die förmlichen Kontrakte abzuſchließen, von mel’ 
chen Ein Pare auf Koſten des betreffenden Kontrahenten mit dem 
klaſſenmäſſigen Stempel zu verſehen fein wird. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 30. September 1861. 


i ch ni ß 


der Getzenſtände, welche im Jahre 1862 für die Monturs⸗Kommiſſionen erforderlich find, und wegen deren kontraktmäßigen 


Lieferung die Offerte einzureichen ſein werden. 
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Minim 
des Mobetee Ben anntlich Die Preiſe ſind zu offeriren 
— — —— —— ę— — 
Poſamentir⸗ und Schnürwerks⸗Sorten. 
200 Ellen zu Feldwebels⸗Csako aus Schafwolle Borten 
1000 „ „ Korporals⸗ „ 1 1 Eine Elle 
1000 „ „ ÜUhlanen⸗Leibbinden 2 5 
1000 „ „ Spielleuts⸗Waffenröcken weiße 8 
600 Paar Achſelbördchen für Uhlanen N Ein Paar 
50 Ellen mit weißen Vorſtoß, gelbſeidene ½ Zoll breite Diſtinktions⸗Bördchen Eine Elle 


100 * ohne * * * * 0 


145 


3 


— — ꝗ ꝗ ͤ ᷣ ꝗU—w—w—w— — x—L—U 


Minimum 5 — „ „„ TEN f 
122 Anbotes | Ven a n ac Die Preiſe find u offeriren für 
1 
1000 Stuck | braune Mantelbänder 80“ lang für Freiwilligen⸗Kavallerie A, Ein Stück 2 2 
600 Ellen floretſeidene Bänden zu Uhlanen⸗Lanzenfähnlein a Eine (ell 
40 „ ſeidene Bänder zu Naß nen und Eſtandarten 18 
40 Klafter AKautſchukdänder N Eine klafter 5 
1000 Stuͤk wollene Röschen Zu Lagermüben — 
2000 „ Infantekie⸗Port⸗ d' Epées Ein Stück . 
1000 „ unbeſetzte Kavaller pP . a "Epos ER 
1008 Paar Epaulets zu Uhlan! Zu Es Ein Part ee wet 
1060 Garnituren — Franſen zu Unfantı pe — ie ni — 
100 Ellen zu Kapellen⸗Zelten Slrupfenbänder — — 
100 „ „ ordinäͤre Zelten 
100 „ „ Bruchſchienen ziolenene Gurten 
60 „ „ Bandage⸗Tornfſſer zwirnene Gurten Gin: Gll 
100 „ 1 Zoll breite leinene Bänder zu Zelten W 
100 * \ 3, * 17 7 
100 „ 9% Zoll örelie Gely-wlrgene Wandeln 
100 „ Zelterbeſetzbandeln Fr 
1000 Ellen 2 j = wet 
2000 „ 2 | Zoll breite 30 Ellen ange gewirkte Binden Ein Stuͤck 
1000 „ 1 
60 Fllen lllbeinene Bandeln zu Be buch ecken 4 Eine Elle r : 
: 6 Dutzend Bordchen mit Meinten 10 Be: ubruchſs cken Ein Dußend 
1000 Ellen u Gefreiten⸗Csake aus chetwolle Center. r 
3000 „ „ Alilla vlerkanti E vr 
10000 „ „ ungariſchen Tuch hof 4 0 Hundert Ellen 
20 „ Kapellen⸗Zelten 1 
100 „ „ordinären Zelt. * 4 v4 
500 Stück Hufaren⸗Csako⸗Anhang⸗Schuuze —— 
500 „ 5 Kutſchma Anhang Schaue 
500 „ „ Atilla 
500 „ freiwilligen Huſaren⸗ Atilla Auhang⸗Schnüre 
500 „ ’ blaue Uhlanka Anhang⸗Schnüre Ein Stück 
500 „ s Kapſeltaſchel für frelwi lige Kavallerie- Anhang Schnitte 
500 „ Pißolen für freiwillige Kawallerie-Anhang⸗chnäre 
500 „ Uhlanen Czapka Anhang⸗ Schnüte 
— > grüne Kopfſchnüre 34 Juberhüten — 
1000 Garnituren graue Jufanterle- Was tell: blingen 
1000 braune Freiwilligen⸗Kavolle erle-Mantelſchlingen Eine Garnitur. 
1000 er * Mantelſchnüre für Freiwitklgen⸗Kavallerte s 
100 Stück 5 Leibgürtel für Huſaren n . 
60 „ Trompetenſchnüte wii Quaten N u; | Ein Stück N 
600 Dutzend Nöschen zu Hufaren- ET Ha Ein Dußend 
10⁰ Stück Miederſtoff zu Hufar: A «Soako ö Ein Stück a 
Halsbinden und Halsfiöre. — 
3000 Stück mit ſchwarzem Leder eingefaßte Halsbinden⸗Mieder mit Barb s 
50000 „ Halsfloͤre von Croiſée Ein Stück 
1000 „ „ mit Franſen für Freiwilligen⸗Huſaren 
1000 „ . für ͤ . 0 — Mag 
Bederfchmucer- Vrbeiten. 
1000 Stüd Jäger⸗Bederbuſche 5 
10 „ rothe Huſaren⸗Federbäſche 
1000 „ ſchwarze „ 
10 „ rothe Artllerte⸗Roßvüſche | 
1000 „ ſchwarze „ Ein Stück 
10 „ rothe Ühlanen⸗Roßbüſche 
1000 „ | ſchwarze „ 
500 „ Kutſchma⸗Federn 
90 „ Tatarka- „ > e 
Gürtler s Waaren. 
10000 Dutzend Große Infanterte⸗ und Kavallerie⸗ meſſingene Knöpfe 
2000 „ 2 kleine V 
1000 „ | große mit Nr. für Jäger meſſüngene Knoͤpf⸗ \ 
+ | groß Ublanen» meffi Kuöpf r 
große anen⸗ me ngene nöpfı 
o | kleine „ Ein Ontzend 
6000 „ große Artillerie: meffingene Knöpfe 
1000 „ kleine 
12 25 | zu Verbandzeugtaſchen meſſingene Knöpfe 11 
500 „ | meſſingene Oliven zu Huſaren⸗Atilla — 
— — ß. - — — — — K 
500 Stück ohne Schild mit Haken: Adler zu Czako u 
100 „ mit 4 1 „5 9 
100 „ 5 = ohne 
0 K ele von Meſſing zu Kavallerie He men „* Ein Stück 
17 " * * 
Ai, = Aufſabel „ 
50 „ Schienen auf den Kamm von Meſſing zu Kavallerie⸗Helmen 
50 „ Kopfſchtenen von Meſſing zu Kavallerſe⸗Helmen 1 


1* 


Minimum 
des Anbors 


50 Garnituren 


50 Stück 
50 „ 
50 Paar 
50 „ * 
50 Garnitur 
100 Stück 
100 „ 
— 
20 „ 
1 Paar 
10 Stück 
i 
1000 Paar 
1000 Stück 
100 Garnituren 
100 Stück 
100 „ 
10 „ 
50 „ 
2000 Stück 
100 
100 „ 
2000 „ 
1 u, 
60 „ 
60 „ 
10 „ 
100 „ 
100 „ 
100 „ 
100 „ 
50 „ 
1 4 


20000 Dutzend 
4000 


17 


1000 „ 
200 „ 
500 „ 
1000 Stück 
1000 Stück 
1000 Stuck 
100 „ 
500 „ 
2000 Paar 
300 Stück 
100 „ 
200 „ 
100 „ 


10000 Dutzend 


5000 „ 
60000 „ 
2000 5, 
2000 „ 
60 Ellen 
100 Klafter 
10 „ 
500 „ 
60 Ellen 
60 „ 
60 „ 
60 „ 
100 „ 
100 „ 
2000 Stück 
100 Paar 


85:96 


Bra. aan | Die Preiſe find zu offeriten für 


———— ů wbt —— — nennen EG nn —— — U 1 


Knöpfe ſammt Mütterl von Meſſing zu Kavallerie⸗Helmen Eine Garnitur 
Beſchirmung von Meſſing N en Ein Stück 


Schirmeinfaſſung „ 0 


Seitengabeln von Meſſing N Ravalerienhelmen Ein Paar 


Seitenbuckel „ 5 


Schuppen ſammt Seltenbucke zu Schuppenbändern von Meſſing zu Kavalle⸗ 


Eine Garnitur 


rie⸗Helmen er 4 

mit Adler für Jäger⸗Hutſchilder 

„ ro. Ein Stück 

1 Ezikoſen⸗ und Vereſen⸗ Hutſchilder 

Trommelſchlägel-Doppelhilfen 92 Ein Stück 

für Regiments⸗Tambours, Kappen zu Trommelſchlägel 

„ ordinäre f ne 5 Ein Paar 

Iu Fahnen Futterals, meſſingene Kapfen rg 

1 Eſtandarte n ; U ” | ‘a ul 
große Löwenköpfe zu ÜUhlanen⸗Cfapka Ein Paar 7 
kleine Ein Stück — 


Roſen zum Roßbuſch 


Panzerketten mit Löwenköpfen zu Artlllerie⸗Czakos 


Schuppen zu Säuppendändern der Uhlanen⸗Czapka 


| 
22 Eine Garnitur 


meſſingeue Spitzen zum Kronenbeutel Ein Stück 
l Blatteln zu Bruchſchienen 
Gelbgießer⸗ Waaren. 
Sturmband⸗ meffingene Schnallen 
zu Kavallerie⸗Helm⸗Schuppenbändern meſſingene Schnallen 
„ Uhlanen⸗Czapka⸗ = 8 8 
Leibbinden = = 
„ Verbandzeugtaſchen⸗Zugriemen 5 m 
Grenaden für Grenadlere 
Bomben für Raketeure 
Doppelknöpfe zu Bandagen ⸗Torniſter Ein Stück 
Ziffer von Packfong 
Buchſtaben K von Packfong 
67 ” 2 
ag - u T u * 
Nägel vergoldete zu Fahnen und Eſtandarten 
Krönlein „ —— v 
Zinngießer⸗ Waaren, 
Große Snfanteries und Kavallerie⸗ zinnerne Knöpfe 
f 2 2 Ein Dutzend 


große uhlanen⸗ zinnerne Knöpfe 


kleine 0 


zinnerne Oliven zu Huſaren“ Atilla 


Plombirkugeln Tauſend Stück 

Speiſeſchalen von feinem Zinn Ein Stück 
Trinkbecher von feinem Zinn 5 
Waſſerkrüge „ 0 5 Ein Stück 
Spuckſchalen „ orbdinärem „ -», 

Handſchuhmacher⸗ Arbeiten. 

Lederne Handſchuhe Ein Paar 

einfache Bruchbänder 

doppelte A 3 

Suſpenſorien Ein Stück 

Aderlaßpreſſen 

Knopfmacher⸗ Arbeiten. 
Zu Leibeln weiß⸗beinerne Knöpfe 
„ Artillerie⸗Pantalons weiß⸗beinerne Knöpfe Ein Dutzend 


große ſchwarz⸗beinerne re 
kleine ” 1 


KRnäöpfe aus Thierklauen 18 Kamaſchen 


Tauſend Dutzend 


Seiler ⸗Waaren. 
zu Gewehrmänteln und Zelten Gurten 
Zu Artillerie⸗Torniſter Gurten 


„ Beldflafhen Gurten 
Keſſelkreuztrag⸗Gurten 


Front⸗Stricke zu Kapellen⸗Zelten 


Strupfen, „ 8 
Front „ „ ordinären 


Etrupfen, 
„iz Zoll dicke Ae 
Ya 1 v 


unadjuſtirte Halfter er- Stricke 
Fonragier⸗Stricke 


u 


Eine Elle 


Eine Klafter 


Eine Ell 


Ein Stück 
Ein Paar 


ZI nn 


Minimum 
des Anbotes 


— ͤů————— — — — ——éẽ 


100 Stück 
100 
10 „ 


1000 Ellen 
1000 „ 


10 Pfund 
100 
100 „ 


600 Stück 
600 Klafter 
—. — — 
6 Paar 


6 Stück 


1 Stück 
5 
50 
5 


17 
* 


— 5 57 


100 Stück 


7 


100 Stück 
50 
50 


100 Stück 
10000 
12000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 


1 * 


1000 


1000 
— 


2000 Sid 
1000 


200 Paar 
100 Stück 
1 Garnitur 


mm —ʃ⸗— —•— 


£0000 Stüc 


100 * 


— — — 


—— — 
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—— 


Ben anntli 


hanfene Halfter 

„ Poußfeſſeln 
Trommekleine, 5 Klafter lang 
ordinäre Rebſchnür⸗ 
1 Linie dſcke 
feiner Spagat 
mittlerer „ 
ordinärer „ 


2 Klafter lange Maſchinen⸗Mackſtricke 


— —— — — — 


17 


ordiuäre Packſtricke | 
Seile zur Padmafhine 
8 Klafter lange lange Schnürfcicke zur Plonir⸗Ausrüſtung 


15 Schuh „ . u 

3 Schuh „ Rebſchaüre 7 1 
Blas- Inſtrumente. 

Stabs⸗Signalhoͤtner 

Kompanie „ 


Mundſtücke zu Signalhörnern 
Trompeten mit Mundſtück 


Ningelſchmied⸗ ae 


Große zu Ueberſchwungrlemen polirie eiferne Zdhnallen 

kleigze 

mit Walzen zu Sötbelgebängen 

große 

klelue * r v 0 

zu Sävelgehängen für Freiwilligen Kavallerie 
eiferne Schnallen 


zu Pionir-Zugſägen⸗ Zutieral pollrte eiferne Schnallen 
„Leibrtemen für das Sanitätskorps polirte eiſerne Schnallen 


„ Pruchſchienen poltete elſerne S Schnallen 


rn mit Walzen zu Matroſenhofen eiferne Schnallen 
große zu Torntſter Roll lakirte eiferne Schnallen 


kleine „ a 5 
mit Walzen zu Obergurten Vadixte eiferne Schnallen 


große zu Stallhalftern 


7 * ” 


" * * 


7 * 


3,’ 


* Y * 


in der lichte poltrte 


— —ÜÜ— — — 


* * 


kleige „ 8 5 5 „ 
große zu Hauptgeſtell N v 5 
mittlere, v „ . „ 
klelne 


1 


mit Rollen zu Hauptgeſtell und Zügeln für Freiwilligen ⸗Kavallerle lackirte 
elſerne Schnallen 
alfterſtricken lalirte eiferne Schnallen 

„ Steigriemen 


zu Patrontaſchen geſchwärzte eiſerne Schnallen 

, geſchwärzte elſerne Schnallen 
Stutzenriemen 

Untergurten 

. zu Bandage-Tornift ier verziunte Roll. eiſerne Schnallen 

feigere „ 

größere zu Inſtrumenten Etuis- -Torniſter verzinnt Roll elſerne Schnallen 

kleigere , = 

pollrte zu Sübelgebängen eiferue Ringe 

zu Bandage⸗Torntſter verzinnte eiſerne Ringe 
Inſtrumenten⸗Etuis-Torniſter verzinnte eiſerne Ringe 

lakirte zu Tragblättern der Kavall. Keſſelſäcke „ 

runde lafixte zu Trenſen elſerne Ringe 

Heine zu Pferdpflöcken geſchwärzte elferne Ringe 

bewegliche mit Kloben „ 

zu Infanterie⸗Torniſter 

Halb zu Jäger⸗Patrontaſchen 

ovale zu Infanterie⸗Patrontaſchen 

zu Keſſelkreuz⸗Traggur ten 4 


zu Eſtandartriemen polirte eiferne Hacken 
Säbelgehängen Trag⸗ polirte elſerne Hacken 

Trommel Einhäng⸗ polirte elſerne 8 

zu Piſtolenanhangriemen 8 

geſchwärzte zu Infanterie⸗Torniſtet er Hacken 

Traaſtiften „ . 

lange Vorſtreckſtiften elſerne geſchwärzte zu zerlegbaxen Keſſelkrruzen 


Bänder mit Flachtingen u. Kloben „ 


Drahthaken zu Bandage-Torniftern 
vollſtändige eiferne Beſchläge zu Gflandartriemen 


Nadler⸗ Arbeiten. 


Wiſerne lakitte Halsbindel⸗ 


zu großen Zelten, eiſerne Haftel 
„ kleinen 


15 1 * 


ef chwärzte elſerne Ringe K 


* 


* 


— 


Schnallen 


— 1 en. 


Die Preiſe find zu offerkren für 


Ein Stück 


Eine Elle 


— 


Ein Pfund 


Ein Stück 


Eine Klafter 
Ein Paar 


Ein Stück 


Hundert Stück 


Ein Stück 


Hundert Stück 


Hundert Stück 


Ein Stück 


Hundert Stück 
Ein Stück 


Ein Baar 


Hundert Stück 
Eine Garnttur 


Tauſend Stück 
Hundert Fla 


14198 


Ben anntli ch 


6— — —— — ä ä =: 
Die Preiſe ſind zu offeriren für 


r AA dd d nn } 


Minimum 
des Anbotes 


Männchen zu Huſaren⸗Atilla, meſſingene Haftel 


Hundert Stück 


Weibchen „ Fr 0 v 
Sporer Arbeiten. 
1000 Paar deutſche Sporn⸗ 
100 „ Hufaren , Ein Paar 
1000 Stüd Spornnieten Tauſend Stück 
100 Paar Steigbügel verzinnt Ein Paar 


100 Stud 
100 


1000 Stück 
2000 „ 
100 


100000 Stück 


Reitſtangen verzinnt 
Kinnketten ohne Hacken verzinnt 
Langglieder verzinnt 

Kinnkette Hoden verzinnt 
Trenſen⸗Gebiſſe verzinnt 
Wiſchzaum⸗ „ „ 

Striegel er 


Nagel: und Eifenforten. 
mittlere Lattın-Nägel 


Ein Stück 


100000 „ Reif Nägel Tauſend Stück 
1000000 „ Sohlen Nägel 
10000 „ Abſatz⸗Nägel 
10 Zentner Eiſendraht zu Csako Ein Zentner 
10 Slück Band Hacken für Zimmerleute 
10 „ Hand. „ ” . 
100 „ Lagerhacken ohne Stiel 
60 „ Krampen ſammt Federn und Nägeln ohne Stiel 
10 „ Stich⸗Schaufel ohne Stiel 
10 „ Wurf⸗ „ 7 1 Ein Stück 
10 „ Bohrer ſammt Heft und Schuh 
10 „ Siemmeiſen ſammt Heft 
10 „ Sägeblätter 
10 „ Sagegeſtelle 
10 5 5 Klammer 
100 Stück Szöllige Denar⸗Nägel 
100 „ 3öllige Latten⸗Nägel Tauſend Stück 
100 „ 4 „ 
Blech⸗Waaren. 
100 Stück Feldfloſchen fü Infanterie von weißem Blech 
100 „ Speiſeſchalen für Feidſpitäler von weißem Blech 
100 „ Trinkbecher „ * 1 A Ein Stück 
100 „ Spuckſchalen „ 5 F 8 
10 „ La ernen aus ſchwarzlakirtem Blech mit vier rothen Gläſern zur Signalfabne 
Drechsler = Arbeiten, 
500 S:üd vna!fiwtitte Gauttara Ein Stück 
si Paar für Regiments Tambonrs unbeſchlagene Trommelſchlägel Ein Paar 
0, „ ordinare 1 - = 
1000 Sid zu Vorderzeugen Unterla.srofen n 
1000 zu Stirnkreuſen 5 Hundert Srück 
Holzſorten⸗ Arbeiten. 
100 Stück kleine unbeſchlagene Pferdpflöcke Ein Stück 


100 Garnituren 


Schloſſer⸗ Arbeiten. 
zu Patrontaſchenriemen für Freiwilligen⸗Kavallerie vollſtändige Beſchläge 


Eine Garnitur 


Siebmacher⸗ Arbeiten. 
10 Stück ganz adjuſtirte meffingene Trommel ohne Schlägel ; = 
10 „ meſſingene Trommelfärge - Ein Stück 
Bürſtenbinder⸗Waaren. 
1000 Stück Pferdekartatfchen Ein Stück 
Charpie und Banmwolle. 
1000 Pfund feine Leinen⸗Charpie 8 
5 7 Baumwolle (Kardier⸗Abfall) Ein Pfund 


500 „ 


Baumwolle-Charpte (Spinn⸗Abfall) 
Formulare zum Offerte. 36 kr. Stämpel. 


— 


Offert zur Lieferung der Ringelſchmiedwaaren an die k. k. Monturs⸗Kommiſſion zu N. N. 
Ich N. N. wohnhaft in (Stadt, Ort, Bezirk, Kreis oder Komitat, Provinz) erkläre hiermit nachbenannte Gegenſtände um die 
beigeſetzten Preiſe bis Ende Dezember 1862 kontraktsmaͤßig liefern zu wollen. 


Der zu liefernden Gegenftände — 


— 


Preiſe in ͤſterreichiſcher Währung 


u Sage! 
5 | — | | | Gnlden 


Neukreuzer 


Quantum | Benennung 


Stück 
| Garnituren 


1499 


Ich beſtätige zugleich, daß ich die Muſter, fo wie auch die Lieferungs⸗ und Kontrakis⸗Bedingniſſe in der N. N. Zeitung Rr. 


am. ten 


. . . 1861 ſowohl, als auch bei der Monturskommiſſion zu N. N. eingeſehen habe, mich denſelben vollinhaltlich unterwerfe 


und unter genauer Zuhaltung aller ſonſtigen für Lieferungen an das Militär-Aerar in Wirkſamkeit ſtehenden Kontrahtrungsvorſchriften im Laufe 
des Solarjahres 1862, d. i. vom 1. Jänner bis letzten Dezember 1862 in folgenden Raten, und zwar: N. N. 1862 liefern wolle und für 


die richtige Erfüllung dieſer Zuſage mit dem gleichzeitig argeſopdert eingefendeten 5%tigen Vadium von 
kr. entſpricht, laut Kundmachung hafte. 


welches dem Lizitazionsgeſammtwerthe von. . fl. 


Gulden in öſterr. Währ. 


. 2 


Das von der Handels- und Gewerbe - Kammer verfiegelt erhaltene, und von derſelben ausgefertigte Leiſtungsfahigkeits⸗Zertiſikat 


liegt bei. 
Gezeichnet zu N. Kreis N. Land am 


(Zuſatz für einen dreijährigen Kontrakt) 


. e , > 


1861. g 
N. N. eigenhändige Unterſchrift des Offerenten 
ſammt Angabe ſeines Charakters. 


Ich bitte ferner mir auch in den Jahren 1863 und 1864, jedesmal wenfgſtens mit der Hälfte des mir im Jahre 1862, zugewie⸗ 
ſenen Quantum eine Lieferung zu den von mir angebotenen, beziehungeweiſe von dem b. k. k. Kriegsminiſterium jeweilig beftimmt werdenden 


Preiſen, mit welchem Letzteren ich mic zu beenügen erkläre, zugeſtehen zu wollen, in welchem Falle ich meinen Nachlaß von. % Sage! 
. . .) von dieſen Durchſchnittspreiſen anbiethe. 
(Ausfertigung wie oben.) 
Formulare zum Couverte des Offertes. Formulare zum Couverte des Vadiums. 
An An 
Ein hohes k. k. Kriegs⸗Miniſterium (oder Landes⸗General⸗Kommando) Ein hohes k. k. Kriegs⸗Miniſterium (oder Landes⸗General⸗Kommando) 


zu R. N. 
Offert des N. N. zur Lieferung der Rin⸗ 
gelſchmied⸗ Waaren (oder ſonſtiger even⸗ 
tueller Erforderniſſe.) 
— — nn u 


(1910) G diet. (3) 

Nro. 1507. Von dem k. k. Bezirksgerichte in IIussiatyn wird 
em abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Simche Pinkas 
im Nachhange zu dem hiergerichtlichen Edifte vom 22. Juni 1860 
Zahl 1232 bekannt gemacht, daß Markus Rosenzweig aus Czortkow 
mit Bezug auf feine gegen ihn (Simebe Pinkas) unterm 22. Juni 
1860 Zahl 1232 vorgebrachte Klage nachträglich u. z. am 15. Auguſt 
1861 3. 1507 Klagerläuterungenngen eingebracht und das Klagſchluß⸗ 
begehren auf Ausfolgung des für den gerichtlich veräußerten Thee und 
Kaffee eingelöſten und nach Abzug der Koſten beim hierortigen k. k. 
Stener⸗ als gerichil. Depoſitenamte erlegten Betrages pr. 3000 fl. 
ſt. W. geſtelt hat, woruͤber eine Tagfahrt auf den 18. November 
1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 
i Da der Aufenthaltsort des belangten Simehe Pipkes unbekann 
iſt, ſo hat dieſes k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Herrn David Auerbach nocht 
unterm 22. Juni 1860 z. 3. 1232 als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge 
richtsordnung verhandelt werden wird. a 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte wiederholt ere 
innert, zur rechten Zeit entweber ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfors 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtemittel zu 
erareifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt deizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Beurksamte als Gericht. 
Hussialyo, am 28. Auguſt 1861. 


1918 Sies 13) 
Wr. 291. In der Verlaßmaſſe nach dem em 18. Ap-il 1848 


n Mardzina ohne | billigen Ano dpung kinderlos verſtorbenen Grund⸗ 


wertben Stefan Kocefrey wird der unkekennten Ortes ſich aufhaliende 
erblafferiſche Bruier Wasili Kocefrey aufgeforde t, binnen Einem 
Jahre von dem unten gejepten Tage an, die Erbserklärung zu dieſem 
Nack laße htergerichts anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit 
em für ihn deſtellten Kurator Thanasi Kocofrey abgehandelt werden 


wird. Vom ek k. Bezirkeamte als Gericht. 
Radautz, am 12. September 1861. 
(1908) Kundmachung. (30 


Nro. 31902. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau Thekla de Bor- 
kowskie Zielkiewiezowa oder deren ebenfalls dem Namen und Wohn. 
orte nach unbekannten Erben mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß 
Cheim Aron Schreiber und Lazar Wittels gepen dieſelben am 25. 
Juli d. J. zur Zabl 31902 eine Klage wegen Löſchung der Summe 
pr. 80 flp. ex majori 4080 fl. aus dem Laſtenſtande der für die ver⸗ 
kaufte Realität sub Nro. 119 ½ im gerichtlichen Depofitenamte an» 
noch erliegenden Reſtkaufſchillings überreicht habe. 

e Da der Wohnort derſelben dieſem k. k. Landes gerichte unbekannt 
it, fo wird denſelben der Landes- und Gerichts⸗ Advokat Dr, Wurst 
mit Subſtituirung des Landes und Gerichte Advokaten Dr. Mahl 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt, mit dem Auftrage, 
über die Rechte feiner Kuranden nach Eidespflicht zu wachen. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 10. September 1861. 


(1912) Edikt. 3 

Nro. 1117. Vom k. k. Hussiatyner Bezirksgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wobnorte nach unbekannten Abraham Osias 
Frenkfurt aus Hussiatyn mittelſt genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Chaim David Siderer unterm 20. Juni 1861 
z. 3. 1117 wegen Zahlung der Summe von 100 fl. KM. oder 105 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. eine Klage angebracht und nm richterliche Hilfe ger 
deten, worüber unterm 20. Auguſt I. M. die Tagſatzung zur ſumma⸗ 


zu N. N. 
Vabium des N. N. zur Lieferung der Rin⸗ 
gelſchmied⸗Waaren (hier iſt der Betrag an⸗ 
zugeben). . fl. öſterr. Währ. 


riſchen Verhandlung auf den 9. Dezember 1861 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Osias Abraham Frankfurt 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu Hussiatyn zu feiner 
Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Herrn 
Chaim Horowitz als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer» 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Pelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Vezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Hussiatyn, deu 20. Auguſt 1861. 

(1906) o isanie (3) 

Nr. 2195. pierscienia zkotego przez Grzegorza Peszka w je- 
sieni 1860 roku na drodze 2 Kulikowa ku Kamionce znalezionego. 
Ten jest zwyczajny meski do pieczetowania uzywany, dosé duzy, 
2 lit. A. M. na okolo ktörych grawirowanie, a u spodu pekniety. 
Wiaseiciel z dowodami wlasnosei ma w przepisanym prawem czasie 
do urzedu tutejszego zameldowaé sie. 

C. k. urzad powiatoewy, 

Kulikow, dnia 7. paziziernike, 


(1911) Kundmachung. (3) 

No. 1785. Bor Seite des Bursztyner k. k. Bezirksgerichtes 
wird bekannt gegeben, daß der k. k. Notar Herr IIIpolit Lewicki 
in Rohatyn zur Vornahme der Verlaſſenſchaftsabhandlungsakte in den 
Ortſchaften: Jzierzany, Junasskow, Kurepatniki, Kunicz, Nastasz- 
on, Swistelniki, Sarnki görne, Lipica dolna, Szumlany und Sta- 
weutyn beſtellt wurde. 

Bursztyn, am 3. Oktober 1861. 


Ogioszenic. 

Nr. 1785. Ze strony e. k. sadu powiatowego w Bursztynie 
niciejszem uwiadamia sie, Ze c. k. notaryusz pan Hipolit Lewicki 
w Rohatynie do przeprowadzenia wszystkich spadkowych ezyndw 
w miejscach Jezierzany, Junaszköw, Koropataiki, Kuniez, Nastasz- 
ezyn, Swistelniki, Sarnki görne, Lipica dolna, Szumlany i Stawen- 
tyn upowazniony zostal, 

Bursztyn, dnia 3. pazdziernika 1861. 


(!900) Kundmachung. (3) 

Nro. 3057. Vom k. k. Bezirksamte zu Radautz als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde die zur Hereinbringung der 
dem Ariton Romaszkan aus dem h. 9. Vergleiche vom 12. Oktober 
1858 zukommenden Forderung 115 fl. 50 kr. öſt. W. und der Exe⸗ 
kuzionskoſten pr. 2 fl. 74 kr., 3 fl. 39 kr. und 5 fl. öſt. W. bewil⸗ 
ligte exekutive Veräußerung des zur Verlaßmaſſa des Solidarſchuldners 
Jordaki Horsopan gehörigen, sub CNro. 83 dabier liegenden Wieſen⸗ 
grundes im ungefähren Flächeninhalte ven 1 Faltſche und 20 Pra⸗ 
ſchinen in drei Terminen, d. i. am 21. Oktober, 18. November und 
17. Dezember 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts ab⸗ 
gehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schötzungs⸗ 
werth des zu veräußernden Wieſengrundes pr. 100 fl. öſt. W. ange⸗ 
nommen, wovon die Kaufluſtigen als Vadium den 10ten Theil im Be⸗ 
trage von 10 fl. öſt. W. im Baaren vor Beginn der Verſteigerung 
zu Händen der LizitazionsKommiſſion zu erlegen haben. 

Die übrigen Feilbietbungs⸗ Bedingungen und ber Schätzungsakt 
können bei dieſem k. k. Bezirksgerichte eingeſehen und in Aoſchrift er⸗ 


hoben werden. 
K. k. Bezirksgericht. 
Radantz, am 25. September 1861. 
2 
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(190⁰ N 13 
- Konkurs 2 

der Gläubiger des Jacob Prasser. 
Nro. 42509. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 


über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das, 
in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Nro. 252 Wirkſamkeit bat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
hieſigen Handſchuhmachers Jacob Prasser der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herru Dr. 
Wurst, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Madejski ernannt wurde, 
bei dieſem Landesgerichte bis Ende Dezember 1861 auzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſeu er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werben verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögeus ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, weun ihnen wirklich ein Kompeuſaztons⸗ 
recht gebührte, weun fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher⸗ 
geſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penfazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermoͤgensverwalters und der Gläubigerausfchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 17. Jänner 1862 Vormittags 11 Uhr 
bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 9. Oktober 1861. 


(1875) Edikt. (3) 

Nr. 37860. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Anton Brzescianski, näm⸗ 
lich dem Samuel Brzescianski und den Erben des Mathäus Lisikie- 
wiez, als: Eufemia, Anton, Eustach und Ladislaus Lisikiewicz, fer 
ner den dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubigern Anto- 
niua Dembowska, Barbara Dobrzecka und Dau id Blaschke und allen« 
falls ihren Rechtsnehmern mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß un⸗ 
ter Einem zur Hereinbringung des von Felix Augustynowiez als Zeſ⸗ 
ſionär der Antoniua Zembowska dem Gregor Czajkowski abgetretenen 
Betrags von 320 Duf. ſammt 5% vom 3. Dezember 1839 bis zur 
wirklichen Ausfolgung zu berechnenden Zinſen von dem für Antonina 
Zembowska am VIII. Platze der bezüglich des Kaufpreiſes der Güter 
Rekowa ergangenen Zahlungstabelle vom 5. März 1839 3. 1007 
angewieſenen Kapitale pr. 444 Duk. boll. und 5 fl. W. W. ſammt 
57 Zinſen der entſprechende Theilbetrag von dem zur Sicherſtellung 
der Unterthans forderungen am J. Platze der gedachten Zahlungstabelle 
vorbehaltenen Betrage pr. 5075 fl. KM. an Gregor Czojkowski für 
ausfolgbar erklärt und zu dieſem Behufe von dem in der k. k. Staats⸗ 
Depoſitenkaſſe erlegten Betrage pr. 5066 fl. KM. der Theilbetrag pr. 
3290 fl. öſt. W. aufgekündigt wird. 

Da der Wohnort der genannten Erben und Hypoihekargläubiger 
dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wird zur Wahrung ihrer Rechte der 
Landes⸗ und Gerichts⸗ Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtttuirung des 
Landes⸗ und Gerichts ⸗Advokaten Dr. Rodakowski auf ihre Gefahr 
uud Koſten zum Kurator beſtellt und bemſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 23. September 1861. 


(1873) Gen Te, (3) 

Nr. 6179. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Moses Topper mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß über das unterm 20. Juli 1861 z. Z. 4517 über⸗ 
reichte Geſuch des Hirseh Strizower wider Israel Gold und Moses 
Topper die Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 500 SR. ſ. N. G. 
mit hiergerichtlichen Beſchluß vom 24. Juli 1861 3. 4517 erlaſſen, 
dann über das unterm 1. Oktober 1861 z. Z. 6179 überreichte Geſuch 
des Hirsch Strizower der Verboth auf die dem Moses Topper gehö— 
rigen und in Verwahrung des k. k. Bezirksgerichtes Brody befindlichen 
Waaren zu Gunſten des Geſyochſtellers bezüglich der obigen Wechſel⸗— 
forderung mit hiergerichtlichen Beſchluß vom 2. Oktober 1861 Z. 6179 
bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Moses Topper laut Eröffnung des Brodyer 
k. k. Bezirksgerichtes vom 27. Auguſt 1861 Z. 76 unbekannt iſt, fo 
wird über das Anſuchen des Hirsch Strizower der Herr Landes-Ad⸗ 
vokat Dr. Warteresieniez mit Subſtituirung des Herrn Landes-Ad⸗ 
vokaten Dr. Skalkowski für den abweſenden Moses Topper auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben an⸗ 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreiegerichte. 
Zloczow, am 2. Oktober 1861. 


(1886) Edikt. (3) 

Nr. 7917. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der dem Mendel Amster und 
Hersch Juster, nunmehr deren Zeſſtenärs Herrn Dr. Lucas Mikulitsch 
mit den gleichlautenden Urtheilen des Czernowitzer k. k. Landesge⸗ 
richtes vom A. Dezember 1855 8. 732 und des k. k. Oberlandesge⸗ 


richtes vom 6. Oktober 1856 Z. 10748 bei Andreas Mikulitsch zuer⸗ 
kannten Beiräge von 1000 fl. und 2796 fl. KM. ſammt 4% Zinſen 
vom 1. Juni 1848, der bereits zugeſprochenen Gerichts⸗ und Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 1 fl. 15 fr. KM., 32 fl. 20 kr. KM., 10 fl. 3 kr. KM., 
16 fl. 51 kr. di. W. und der gegenwärtigen von 1 fl. 47 kr. öſt. W. 
die exekutive Feilbiethung der den Eheleuten Herrn Andreas uud Frau 
Emilie Mikulitsch gehörigen, zu Czernowitz sub Nro. 603 gelegenen 
Realität bewilliget und ſelbe nunmehr nur in einem einzigen Termine 
des 7. November 1861 Vormittags 9 Uhr unter den in der h. g. Re⸗ 
giſtratur oder Feilbiethungs⸗Kommiſſion einzuſehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 31. Auguſt 1861. 


(1898) G di kt. (3) 

Nro. 2208. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
bekannt gemacht, es ſei am 6. Dezember 1850 Borueb Neustädter zu 
Nadworna mit Hinterlaſſung einer letztwillen Anordnung, welche als 
ein Kodizill erklärt wurde, geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufeuthaltsort des als Erbe berufenen 
Itzig Leib Neustädter unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, 
ſich binuen Einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an, bet dieſem 
Gerichte zu melden und Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn be⸗ 
ſtellten Kurator Simson Hirsch abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht 

Nadworna, am 14. September 1861. 


(1889) G diet. (3) 


Hr. 5315. Vom Zioczower k. k. Kreis⸗ als Handels⸗ und Wech⸗ 
felgerichte wird hiemit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß die in 
Folge Beſchlußes dieſes k. k. Kreis⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichtes 
vom 28. November 1860 Z. 6799 über das fammtlide, dem Brodyer 
protokollirten Handelsmaune Jacob L. Chiger gehörige bewegliche und 
über deſſen, in ven öſterreichiſchen Kronländern gelegene unbewegliche 
Vermögen eingeleitete, in den Amteblättern der Lemberger Zeitung 
vom 5., 6. und 7. Dezember 1860, dann in den Amtsblättern der 
Wiener Zeitung vom 21., 23. und 28. Dezember 1860 kundgemachte 
Vergleichs verhandluug, fo wie anch die Einſtellung der Berechtigung 
des Jacob L. Chiger zu freien Verwaltung ſeines Vermoͤgeus, bei 
dem Umſtande als alle Glänbiger, welche ihre Forderungen zu der 
fraglichen Vergleichsmaſſe angemeldet haben, erklärten, daß ſie von die⸗ 
fer Aumeldung zurückgetreten find, und dieſe ihre Forderung für nicht 
angemeldet zu betrachten, gebeten haben, mittelſt hiergerichtlichen Be⸗ 
ſchlußes vom 17. Juli 1861 Z. 4295 für aufgehoben erklärt, und das 
ſammtliche zu dieſer Vergleichs maſſe gehörige Vermoͤgen dem Jacob L. 
Chiger zur freien Verfügung übergeben wurde. 

Zloczow, am 26. September 1861. 


(1857) Gdikt. (8) 

Nr. 3784. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Stryj 
wird den Erben des Aba Samueli mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß unterm 31. Auguſt 1861 9. 3784 Cbane Samueli im Grunde 
Schiedsſpruches ddto. Stryj 8. April 1830 zur Herelnbringuug der 
Summe von 3150 fl. öſt. W. um exekutive Pfändung der zur liegen⸗ 
deu Maſſe uach Aba Samueli gehörigen Fahrniſſe um pfandweiſe Be 
ſchreibung der Realität Nr. 137 in Skole und Ertheilung des Pfand⸗ 
rechtes auf die von Aba Samueli bei der k. k. Sammlungskaſſe in 
Sambor als Kauzion erlegten Obligazionen im Nennwerthe von 5320 fl. 
dit. W. eingeſchritten iſt, und die Vornahme diefer Exekuzionsakte mit 
dem h. g. Beſcheide vom 31. Auguſt 1861 Z. 3784 kewilligt wurde, 

Da die Erben des Aba Samueli derzeit dem Gerichte noch nicht 
bekannt find, fo wird ihnen der Herr Landes⸗Advokat Dr. Dzidowski 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten⸗Konzipienten Dr. Frisch anf 
ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, den 31. Auguſt 1861. 


(1907) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 61578. Von der galiziſchen k. k. Statthalterei wird Da- 
niel Max, Kaufmann aus Lemberg, welcher ſich ſeit 26. Jänner 1859 
unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, hiemit aufgefordert 
biunen 6 Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung zurückzukehren und feine unbefugte 
Abweſenheit bei der Hetmathsbehörde zu rechtfertigen, widrigens gegen 
ihn uach dem allerhoͤchſten Patente vom 24. Marz 1832 verfahren wer⸗ 
den müßte. 

Lemberg, den 23. September 1861. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 61578. C. k. galie. Namiestuictwo wzywa niniejszem Da- 
niela Maxa, kupca ze Lwowa, ktöry od 26. stycania 1859 przehywa 
bez pozuolenia za granicami paüstu a austryackiego, azeby w prze- 
ciagu 6 miesiecy od pierwszego ogloszenia tego edyktu w Dzieh- 
niku urzedowym Gazety Lwouskiej powrocit i "bezprawng swa nie- 
obeenose wobec u fadzy niejscowej usprawiedliwil, gdyz w przeei” 
wnym razie musiauoby 2 nim postäpie podtug najwyzszego patentd 
z 24, marca 1832. 

Lwöw, dnia 23. wrzesnia 1861. 
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(1928) Ed y K t. (1) 

Nr. 42112. C. k. sad krajowy we Lwowie oglasza odnosnie 
do edyktu z dnia 21. sierpnia 1861 do l. 22783, ze nehwala z dnia 
2 1. sierpnia 1861 do J. 22783 Wprouadzone pestepowmanie sadowe 
w relu przyzbania kapitalu wyvagrodzenia za Zniesione pov innosei 
poddabeze 2 döbr Zeidec czyli Zelce obwodu Zölkieuskiego wk wo- 
tach 20542 21. 45 kr. i 887 zl. 45 kr. m. k. wymierzonego. roz- 
craga sie takze na kapital wynagrodzenia 2 przyl-glosei dobr Zeldee 
czyli Zelce jako to 2 Teodorshaf w ilosei 8832 21. 55 Kr., 2 Kra- 
siczyna w ilosci 4661 zir. 55 kr. i 2 Henry köwki wilosei 877 21. 
35 kr. m. k, ktéreto wynagrodzenie rd Wooczesnie ba ueswanje c. 
k. namiestnictua w sprawach indempizacyjuych uchwala do liezby 
41283 przy debrach Zeldec ezyli Zelce uwidoezuione zostalo. 

Z rady e. R. sadn krajowego, 
Lwöw, dnia 2. pazdziernika 1861. 


(1930) Edikt. (i) 


Nro. 37956. Vom k. k. Landes⸗ als Hanbels⸗ und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Roman Jaworski mittelſt gegenwärtigen Ediktes be— 
kannt gemacht, es habe wider ihn Nathan Reitzes sub pracs. 31. 
Juli 1861 3. 32741 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſel⸗ 
ſumme von 300 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsouflage unterm 8. Auguſt 1861 
3. 32741 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt if, fo hat das 
k. k. Landes- als Handels: und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf fetne Gefahr und Koſten den hiefigen Hry. Advokaten Dr. 
Pfeiffer mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Rodakowski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangle erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmaßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entitehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 5. September 1861. 


(1931) E M y R t. (1) 

Nr. 40132. C. k. sad krajewy lwowski nieoheenego 2 miej- 
sc pobytu nien iadomego ksiedza Jana Jarmulowiexe Loriüskiego, 
dau niej paracha w Jasuiskach, a w razie smierei jego viewiademych 
sukceserow niniejszem uwiadamia, ze Jan, Franciszek, Jözef i Ma- 
rya 2 Maliuöw Struss Leziüscey o prryzuanie prawa u lasnegei do 
eresci w Jasniskach znajdujaeyeh: Jasniszezyzna, Pohorrezyzua, Lew- 
kouszezyzus, Bakowszez;zna i Zerehyszezyzna zwanych i Zainta- 
bulowania sie za wlaseicieli takowych pod dniem 18. wraesnia 1861 
do J. 40 132 pozew wytoczyli, w skutek ktorego do ustuexo posie- 
powania termin na 23. grundnia 1861 0 godzinie 10tej przed polu- 
dAniem wyznaczono. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego wiadome nie jest, prae- 
to c. k. sad krajewy Iwowski na tegoz niebezpieezenstwo i koszta 
w celu obrony postanowil kuratora pana adwokata Tustanowskiego 
2 zastepstwem pana adwokata Kabata, z ktorym powyzsza sprawa 
na terminie dnia 23. grudnia 1861 0 godzinie 10. przed poludniem 
podlug ustawy postepowania sadowego dla Galicyi przepisanej prze- 
prowadzeona bedaie, 

Wzywa sie wiec Zapozwanege, aby na powyzszym terminie 
albo esobiscie do sadu sie stawil, albo tex potrzebne do swojej 
obrony dokumenta i informacye postanowionemu kuratorowi udzie- 
lit, lub tez ionego pelnomoenıka sobie obrat, i o tem sadowi do- 
nidst, albowiem inaczej wszelkie nastepstwa niekorzysine sam sobie 


przypisze. 
Lwow, dnia 25. wrzesnie 1861. 
(1938) G diet. 1) 


Nro. 33651. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- 
und Wechſelgerichte wird allen jenen Gläubigern, denen der hierge⸗ 
richtliche Beſcheid vom 19. September 1861 Zahl 33654/61 aus was 
immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, oder erſt nach 
ber Hand in die Stadttafel gelangen würden, mit dieſem Edikte be- 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der von Hirsch Mises gegen 
Isaak Kolischer erſiegten Summe pr. 2100 fl. dit. Währ. ſammt 6% 
Zinſen vom 26. September 1857, Gerichtekoſten 4 fl. 72 kr. öſt. W., 
Exekuzionskoſten pr. 7 fl. öſt. W., A fl 50 kr. öſt. W. und der Koſten 
bieſes Geſuchs pr. 43 fl. 38 kr öſt. W. die exekutive Feilbietbung des, 
dem Schuldner Isaak Kolischer, als Erben nach Lea Kolischer zu⸗ 
ſtehenden Rechtes zu dem, laut der im Urtdb. 302. p. 254. el 255. 
n. 118 et 119. ingroſfſrten Erbsdekrete, ihm eingeantworteten 15/28 An⸗ 
theile von dem Viertheil oder 15/112 Antheile von der ganzen Rea— 
lot Nr. 357% in zwei Terminen, d. i. am 15. November 1861 und 
20. Dezember 1861 jedesmal Vormittags 9 Uhr, doch nicht unter dem 
Schatzungswerthe bewilligt wurde. 

es wird daher denſelben der Landes- und Gerichtsadvskat Herr 
Dr. Pfeiffer auf deren Gefahr und Koſten zum Kurotor beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeuellt. 

Vom k. k. Landes⸗ ale Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 19. September 1861. 


(1939) GSD Ft. (1) 
Nro. 33651. Vom Lemberger k. k. Landes. als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit kundgewacht, daß über Anſuchen des Hirsch Mises 
im weiteren Exekuzionswege des rechtskräftigen Zablungsauftrages 
ddto, 29. April 1858 Zahl 16460 und bet nachgewieſenem ten und 
2t:n Exekuztonsgrade zur Hereinbringung der von Hirsch Mises gegen 
Isaak Kolischer erjiegten Summe pr. 2100 fl. öſt. W. ſammt 6% Zin⸗ 
ſen vom 26. September 1857 Gerichtskoſten pr 4 fl 72 kr. öſt. W., 
Exekuzionskoſten pr. 7 fl. öſt. W., 4 fl. 50 kr. dit. W. und der Kos 
ſten dieſes Geſuches pr. 43 fl. 38 kr. öſterr. W. die exekutive Feil⸗ 
bietung des, dem Schuldner Isaak Kolischer als Erben nach Lea Ko- 
lischer zuſtehenden Rechtes zu dem, laut der im Urkdb. 302. p. 254. 
et 255 n. 118. et 119 ingroſſirten Erbsdekrete, ihm eingeantworteten 
1½ % Antbeile von dem Viertheil oder ¼ Antheile von der gan— 
zen Realität Nr. 357% in zwei Terminen, das iſt: am 15. Novem⸗ 
ber 1861 und 20. Dezember 1861 jedesmal Vormittags 9 Uhr um 
den auf 2644 fl. 49 kr. öſt. W. ermittelten Schätzungswerth, jedoch 
nicht unter demſelben bewilliget wurde: 
1) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſton im Baaren oder mittelſt 
Staatspapferen oder galiz. fländifchen Pfandbriefen nach dem Tages- 
kurewerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem Nominal— 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbe⸗ 
halten und in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 
Lizitanten aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

2) Die Einſichts⸗ und Abſchriftsnahme der Schätzungsurkunde 
und der Feilbiethungsbedingungen ſtebt Jedermann in der Reuifttatur 
des k. k. Lemberger Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes off n. 

3) Hievon werden der Exekuzionsführer, Exekut und die Hypo⸗ 
thekargläubkger, die k. k. Finanzprokuratur, die dem Leben und Woha— 
orte nach unbekannten Eheleute Franz und Anna Dounel durch den 
Kurator Hrn. Dr. Pfeiffer mit Subſtituitung des Hrn. Dr. Mahl und 
mittelſt Edikt, und jene Gläubiger, welchen aus was immer für einem 
Grunde dieſer Beſcheid nicht zugeftellt werden könnte, oder welche erſt 
nach der Hand an die Stadttafel gelangen ſollten, durch den Kurator 
Hein. Dr. Pieiffer und Edikt verſtandiget. 

Lemberg, am 19. September 1861. 


E d y k t. 

Nr. 33651. C. k. sad krajowy jako sad handlowy we Lwo- 
wie uwiadamia niniejszzem, iz na podstawie prawomocnego nakazu 
platnienego 2 dnia 29. kwietnia 1858 do liczby 16360, gdy 182y i 
2gi stopieü egzekucyi dokonanym, uchwala 2 dnia 19g wrzesnia 
1861 J. 33651 przymusowa sprzedaz praw Izaaka Kolischera jako 
spadkobierey po Lei Kolischer, do % czesei, czwartej ezesci czyli 
da f erebei catej realnesci pod Nrem. 357% przyznanych mu 
dekretem dziedzietwa w ksiegach gruntowych Nr. 302. pag. 254. 
i 255. n. 118. i 119. ivgrosowanym, na zaspokojenie Hirszowi Mie- 
ze so wi nalezuej sumy 2100 21. W. a. 2 odsetkami po 6% od 2650 
wrzesnia 1857 biezacemi, kosztöw sadowych i egzekueyinych w kwo- 
eie 4 fl. 72 kr w. a. 7 zl. w. a., i 4 z. 50 kr. W. a., nakoniec 
terazniejszych kosztöw w kwocie 43 21. 38 kr. w. a. zezwolil, oraz 
ze sprzedaz ta odbedzie sie wsadzie krajowym w dwech terminach, 
to jest 15. listopada 1861 i 20. grudnia 1861 zawsze o godzinie 9. 
rano za szacunkowa cenę w kwocie 2644 zk. 49 kr. w. a; jedpak 
prawa wzmiankowane w tych terminach nizej ceny szacunkowej 
sprzedane nie beda. 

Jako cene wywolania praw Isaakowi Kolischer ua moey de- 
kretu dziedzietwa w ksiegach gruntowyech Nr. 302. pag. 254. 1 255. 
n. 118. i 119. wpisanego przysluzajacych do addykowanych mu jako 
spadkobierey po Leji Kolischer ¾ö12 c2esci realoosci pod Nrem. 
357% stanowi sie 2 0oszacowania wynikta wartosé "d/,,9tych ezesci 
rcalnosci pod Nr. 357%, w kwocie 2644 21. 49 kr. w. a. 

Wejrzenie i podniesisnie odpisow aktu szacunkowego i wa- 
ıunkow zezwala sie kazdemu w registraturze c. k. sadu krajowego 
jako sadu wekslowego i handlowego we Lwowie, 

O powyzszej uchwale uwiadamia sie prawozwyciezce egaekuta, 
wierzyeieliintabulowanych, c. k. prokaratorye, % Zycia i pohytu nie- 
wiadomych malzonköw Franeiszka i Anne Donnel przez kuratora 
adwokata Dra. Pfeiffer 2 zastepstwem adwokata Dra. Mahl za po- 
moch edyktu, röwniez wszystkich wierzycicli, ktörymby uchwala ta 
z jakiegokolwiek powodu doreezona bye nie mogta, lub ktôrzyby 
pözniej do tabuli miejskiej weszli, przez edykt i kuralora adwokata 
Dra. Pieiffera. 

Lwöw, dnia 19. wrzesnia 1861. 


(1914) E dirt. (1) 
Sr. 42029. Vom k. k. Landes- als Handela;erichte wird hiemit 

kundgemacht, daß Joseph Halbaez feine Firma „J. Halbacz“ für eine 

gemiſchte Waarenhandlung am 26. September 1861 protokolltrt hat. 
Lemberg, am 3. Oftober 1861. 


(1920) Kundmachung (1 

Nr. 703. Zur Beſetzung der hiergerichts erledigten Akzeſſtſten⸗ 
ſtelle mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 50 kr. öſt. W. wird hiemit 
der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Wege 
binnen 4 Wochen von der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
anher gelangen zu laſſen. 

Vom Praſidium des k. k. Kreisgerichts. 

Przemysl, am 11, Oktober 1861. 

3 


7 


1302 


(1940) Kundmachung. (1) bekannt gemacht, daß zu Gunſten des Hirsch Mises zur Befriebigung 

Nro. 8453. Von der k. k. Finanz- Bezirts⸗Direkzion in kolo- der gegen Isauc Kolischer erſtegten Summe pr. 2100 fl. öſt. W. ſammt 
myja wird die Einhebung der Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer in den Pacht 6% Zinſen vom 26. September 1857, Gerichtskoſten pr. A fl 72 kr., 
bezirken Sniatyn und Kossow für das Verwaltungsjahr 1862 einer Exekuzionskoſten pr. 7 fl. öſt. W., 4 fl. 50 kr. und die Koſten dieſes 
öffentlichen Verſteigerung am 23. d. M. ausgeſetzt werden. Geſuchs pr. 43 fl. 38 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung des, dem Schuld» 


Schriftliche Anbothe werden nur bis zum 22. 6 Uhr Abends an» ner Isaac Kolischer als Erben nach Lea Kolischer zuſtehenden Rech⸗ 
tes zu dem, laut der im Urkundb. 302. p. 254. & 255. n. 118. & 119. 


euommen. 
r Das Nähere enthält die Lemberger Zeitung vom 27. und 28. ingroßirten Erbsdekrete, ihm ein geantworteten 137,5 Antheile von dem 
September 1861. Vierttheile oder 1/12 Antheile von der ganzen Realität Nro. 357 % 
Kolomyja, am 11. Oktober 1861. in zwei Terminen, das iſt: om 15. November 1861 und 20. Dezem- 
ber 1861 jedesmal Vormittags 9 Uhr, doch nicht unter dem Schä⸗ 
Obwieszezenie. tzungswerthe mit dem Peſcheide vom 19. September 1861 Z. 33651 


Nro. 8453. C. k. powiatowa dyrekeya finansowa w Kotomyi bewilliget wurde. 
wypuszeza w dzierzawe w drodze pnblicznej lieytacyi na daiu 23. Da der Wohnort der Eheleute Franz und Anna Doonel, fo 
b. m. pobör podatku konsumcyjnego od miesa w okregach dzierza- wie deren allfälligen Erben unbekannt find, fo wird denſelben der 
wnych Sniatyna i Kosowa na rok administracyjny 1862. Landes- und Gerichts ⸗ Advokat Herr Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung 
Pisemne oferty przyjmo wane beda tylko do 22. b. m. do go- des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Mahl auf deren Gefahr und 
dzioy 6tej wieczorem, Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Bes 
Blizeze szezegöly podaje Daiennik uraedowy Gazety Lwow- ſcheid dieſes Gerichtes vom 19. September 1861 Z. 33651 zugestellt. 
akiej 2 27. i 28. Wrzesuia 1861. Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 


Kolomyja, dnia 11. pazdziernika 1861. Lemberg, ben 19. September 1861. 
1214 II. Einberufungs⸗Edikt. 6 VigitazionsKnud machung, 4 (1) 
( ee 3319. Wolf Doller . welcher ſich unbefugt her Von Seite der Lemberger k. k. Genie⸗Direkzion wird biemit zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit Bezug auf den h. Kriegs⸗Mini⸗ 
ſtertal⸗Erlaß, Abtheilung 8 Nr. 3220, vom 21. September 1861, we⸗ 
gen Verkauf des Magazins-Gebäudes Lit. A., der Schmiede Lit. B., 

des Bretter⸗Schopfens Lit. C., des Kalk⸗ Schopfens Lit. D., der Um. 
faſſungs⸗Mauer Lit. D’., und des Unterkunfts⸗Gebaudes Lit. E., auf 


den öſterr. Staaten aufhält, und der erjien unterm 24. Juni l. J. 
ergangenen Aufforderung zur Rückkehr nicht Folge geleifter hat, wird 
hiemit zum zweiten Male aufgefordert, binnen Einem Jahre von der 
Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung zurückzukehren 


und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das Verfahren ! 5 b 1 
wer en unbefugter Auswanderung nach dem a. h. Patente vom 24. der hieſigen Citadelle, Montag den 28. Oktober 1861, Vormit⸗ 


tag 10 Uhr, eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden wird. 
a kek e n Die Kaufsanbothe können ſich ſowohl auf ſämmtliche, als auch 
Stryj, den 24. September 1861 auf einzelne der vorbezeichneten Objekte, welche zu dieſem Ende mit 
a f fortlaufenden Lettern bezeichnet find, beziehen, und werden an Denje⸗ 
II. Edykt powolujacy. nigen überlaſſen, welcher hiefür den größten Anboth ſtellt. 
Nr. 3319. Wzywa sie niniejszem odnosnie do edyktu 2 dnia 1. Zu dieſem Vehufe hat jeder Kaufluſtige, respective Lizitant, 
24. czewca r. b. powtörnie bez upowaznienia za granieg panstwa noch vor Beginn der Lizitagion ein Vadinm zu Handen der Verſteige⸗ 
Austryackiego przebywajacego Wolfa Doller, rodem ze Stryja, azeby rungs-Kommiſſion im Baren zu erlegen, welches für alle Objekte im 
w przeciagu jednego roku, liczac od pierwszego umieszczenia tego Vetrage von 200 fl. öſt. W., für das Objekt Lit. E. mit 100 fl öſt. 
edyktu w Gazecie Lwowskiej, do kraju rodzinnego powröcil i po- Währ., und für die übrigen je mit 20 fl. öſt. W. zu beſtehen hat. 


wröt swüj udowodnil, gdyz w przeciwnym razie przeciw niemn po- 2. Dieſe erlegten Padten werden gleich nach beeudeter Lizitazion 
stapi sie wedlug ustaw najw. patentu wychodztwa z dnia 24. marca den n rückgeſtellt werden, wohingegen 1 
1832. roku. der Kaufsanbot im baaren Gelde und gleich an Ort und 
Od o. k. wiadzy obwodo wei. Stelle für ein oder alle erſtandenen Objekte an die Verſteigerungs⸗ 
Stryj, dnia 24. wrzeönia 1861. Kommiſſtion vom Erſteher übergeben werden muß. 
4. Der Abtragungstermin der erſtandenen Objekte wird mit 
(1937) Kundmachung. (1) längſtens zehn Wochen nach der Genehmigung feſtgeſetzt. 
Nro. 33651. Von dem k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wech⸗ Die näheren Bedingniſſe, ſo wie Auskünfte bezüglich dieſer Lizi⸗ 


ſelgerichte zu Lemberg wird den, dem Leben und Wohnorte nach une tazion, können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der dies ſeitigen 
bekannten Eheleuten Franz und Anna Donnel oder deren allfälligen, Militär⸗Bauverwaltungs⸗Kanzlei eingeholt werden. 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte nt den 11. Oktober 1861. 


— — — . 


— 5 ne nn nn cn 


Anzeige -t Platt om | Boniesienia prywatne, 
| — er 


Durch ein königl. preuß. und köuigl. ſächſ. Miuiſterium konzeſſtanirt. Jedes Packet trägt zum Zeichen der Echtheit die oben ar ge— 


om Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-VUereine mit der führten drei Medaillen und die Firma der Krelsapotheke in Kor» 
neuburg auf der Vignette. 
Meme ausgezeichnet. Ferner: 
38. : 2 
8 2 232 en die Unfruchtbarkeit der Haus: 
a2: BEE Plüthenharz thiere, als: Hengſte, Stuten. Stiere, Kühe, 
S882 Se Schweine, Schafe und Ziegen. — Nach den damit gemachten vielen 
83 38, Verſuchen ſtets ſicher wirkend und deshalb beſtens zu empfehlen. Die 
E 5 5 N 7 235 Gebrauchsanweiſung it jedem Päckchen beigegeben. Zahlreiche Zeugniſſe 
355 — oe 2 2 e über die Güte dieſes Mittels liegen bei den Herren Depoſiteuren zur 
— 2 [> 2E 2 Einſicht auf. 
25% em KORNEUBURGER 2 8 | Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren H. Lnneri, 
si > VIEHRPULVER \_-/ 7372 | Apothefer und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den gelefenften Journalen zeitweiſe bekannt ge⸗ 
für Pferde, Hornvieh und Schafe, gedenen Firmen. (1173—10) 
bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den das | . nn —— 


mit auch in den königl. Ober marſtällen Sr. Majeſtät des — Schneidermeiſter aus Wien, der⸗ 
Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General⸗ — 8. Friedmann, mal in Lemberg anſaſſig, im 


Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeftät, Herrn von | Hotel Lang, empfiehlt ſich mit einer Auswahl von fertigen Männer⸗ 
Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Be⸗ Kleidern, einer noch nie da geweſenen Aus wahl von Kinder » Kleidern, 
ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I. Klaſſe und Ober⸗ ee Gi 150 115 10 in⸗ und a 
zujali LE ofen: un [&e8 Stoffen ſtets vorräthig, von welchen Beſtellungen 

ee Töntgkiäign Blasppllungen, ug auf das Schnellſte und Billigſte effektuirt werden. — Und da ergebenſt 
Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Man⸗ Gefertigter aus den erſten reelſten Fabriken ſeine Maaren bexiebt, fo 

bei vollem Leibe und Feuer 8 4 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei v 8 kann er fie auch um einen verhälinſßmäßig ſehr billigen Preis liefern 


zu erhalten. (16 35—7) 
A wi iR 1 . ent: 9 = — 
Windbauche ei abe von wenig oder echter Milch, deren 
Oualitlt überraſchend 5 deſſen Anwendung gen 155 — bei Ubwieszezenie. 
Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei W kaneelaryi Zakladu zastawniezego „Pii Montis“ koseiola 
Kühen ſehr vorteilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab⸗[ katedrainego ormiaüskiego odbedzie sie na dniu 18. listopada 1861 
reichung zuſehends gedeiben. publiezna lieytacya, na ktörej zalegle klejnoty, srebra i inne fanty 


Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei | sprzedawaue beda. 
allen Leiden des Uuterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. Lwöw, dnia 15. paädziernika 1861. (1929—1) 


